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Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 29 Okt Der Kaiſer wird nach der Schleſ Ztgvon Hirſchberg aus am 8 Nov die Ueberſchwemmungsgebiete

in Schmiedeberg und Krummhübel beſichtigen Bezüglich
der Reiſe des Kaiſers nach Jeruſalem verlautet daß dieſe
doch ſchon im Frühjahr ſtattfinden ſoll Es wird türkiſcherſeits
die Entfaltung eines ganz außergewöhnlichen Pompes bei dieſer
Gelegenheit in Ausſicht geſtellt d Hofkreiſen verlautet daß
eine Einladung nach Konſtantinopel ſogleich nach definitiver An
zig der Jeruſalemer Reiſe erfolgen wird und man hofft daß
ieſer Einladung Folge geleiſtet werden wird Der neue Bot

ſchafter Deutſchlands Freiherr Marſchall von Bieberſtein
wird für den 10 Nov in Konſtantinopel erwartet Der
Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes Freiherr von Thielmann
wird am Montag wieder nach Berlin zurückkehren und die Ge
ſchäfte ſeines Amtes wieder übernehmen Der Staatsſekretär
des Auswärtigen Amtes von Bülow nebſt Gemahlin iſt von
Monza kommend heute in Rom eingetroffen

Der Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland trafen
eute nachmittag gleich nach 4 Uhr in Eiſenach ein Der Groß
herzog und der Erbgroßherzog von Sachſen Weimar begrüßten

den Zaren der am Ausgange ſeines Salonwagens ſtand Der
Großherzog der die Uniform ſeines ruſſiſchen Dragoner Regiments
Jngermanland trug umarmte und küßte den Zaren wiederholt
dann gingen die Herrſchaften in den Salonwagen der KaiſerinDer Großbersog überreichte der Kaiſerin ein Bonquet worauf

die Herrſchaften im Salonwagen ſich unterhielten Die Unter
haltung dauerte etwa 20 Minuten Nach derſelben meldete ſich
der ruſſiſche Geſandte in Weimar Baron Budberg bei dem
Zaren Gegen 4 Uhr fuhr der Hofzug weiter in der Richtung
nach Halle Der ruſſiſche Miniſter des Aeußern Graf
Murawjew befand ſich ebenfalls in dem kaiſerlichen Zuge

Da die Beſſerung im Befinden des Kardinal Erzbiſchofs
Krementz nicht angehalten hat wird der Kardinal heute
nachmittag auf ſeinen Wunſch die Sterbeſakramente
empfangen Das Domkapitel und der Stadtpfarrklerus begaben
ſich zu dieſem Zweck heute nachmittag in Prozeſſion vom Dom
zum erzbiſchöflichen Palais

Zur inneren Lage

S Aus Berlin ſchreibt man uns Soeben verbreitet
Wolff s Telegraphen Bureau in offiziöſem Sperrdruck fol

gende beiden wichtigen Nachrichten

Nachdem der Bundesrath ſeine Plenarſitzungen wieder
aufgenommen hat wird demnächſt der Entwurf der Militär
ſtrafprozeßordnung zur Berathung und Beſchlußfaſſung
gelangen Damit iſt die Vorlage des Entwurfs an
den Reichstag geſichert

Der Kaiſer ſtattete heute vor der Abreiſe von Berlin dem
Herrn Reichskanzler einen längeren Beſuch ab

Die erſte dieſer beiden Nachrichten iſt befliſſen und geeignet die
von allen Seiten gehegte Befürchtung daß der Entwurf einer
Militärſtraf Reform überhaupt den Reichstag nicht beſchäftigen
werde zu zerſtreuen Sollte das Licht doch über die dunkeln
Mächte geſiegt haben Oder wird der Entwurf gar nicht die
Wünſche enthalten die das Parlament und das Volk in ſeiner
überwiegenden Mehrheit unzählige male ausgeſprochen hat die
Oeffentlichkeit und die Mündlichkeit des Verfahrens den
größeren Rechtsſchutz für den Angeklagten Das ſind die
Fragen die ſich nun aufdrängen und deren ſchlennige Beant
wortung durch Veröffentlichung des Entwurfs im ureigenſten
Intereſſe der Regierung liegt

Die zweite der beiden offiziöſen Notizen ſoll offenbar dahin
gedeutet werden daß der Kaiſer mit ſeinem Kanzler in der
Frage der Militärreform eines Sinnes und eines Herzens ſei
daß an eine Kanzlerkriſis augenblicklich nicht
gedacht werden könne Denmſelben Gedanken hatte am
Nachmittag ſchon die Poſt Ausdruck gegeben als ſie
ſchrieb

An maßgebender Stelle wird uns mitgetheilt daß weder
bei dem Kaiſer der Wunſch beſteht einen Wechſel jn der
Reichskanzlerſchaft herbeizuführen noch beim Fürſten zu
Hohenlohe ſich von der Leitung der Geſchäfte zurück
zuziehen Es iſt dies eine nochmalige Beſtätigung unſerer
ſchon zweimal wiederholten Erklärung daß ein Anlaß zu
einem Kanzlerwechſel überhaupt nicht vor
handen iſt Selbſt die angeblichen Meinungsverſchieden
heiten die an maßgebender Stelle betreffs der Militärſtraf
prozeßreform herrſchen ſollen rechtfertigen wie wir erfahren
kaum den Aufwand von Tinte den die geſammte Preſſe bei
ihrer Beſprechung verſpritzt
Wenn der Kanzler alſo wirklich noch bleiben ſollte ſo kann

dies unſeres Erachtens nur unter der von ihm geſtellten und
von der anderen Seite erfüllten Bedingung geſchehen ſein daß
die moderne Geſtaltung des Militärſtrafrechts in der Vor
lage an den Reichstag vollſtändig und ohne Reſt bewilligt
werden müſſe Unter dieſen Umſtänden würden wir des
Kanzlers Verbleiben lebhaft begrüßen Sollte der Entwurf
aber nicht jeder Probe nach der angedeuteten Richtung hin
ſtandhalten können dann wäre des Fürſten Stellung trotz
ſeines Ausharrens mehr wie je erſchüttert erſchüttert im
Empſinden des deutſchen Volkes das ihn dann auch unter die
Männer zählen müßte die an ihrem Aemtchen mit zäher Aus
dauer hängen Wir glauben nicht daß er zu dieſen gerechnet
ſein will und ſchließen daraus daß vielleicht doch ein Grund
zu freudigerem Aufblick gegeben iſt
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direktoren mit Vertretern des Handelsſtandes und der Land
wirthſchaft gepflogenen Berathungen liegt jetzt folgender
Bericht vor

Was zunächſt die Tariffragen betrifft ſo wurde die
Erhöhung der Gewichtsgrenze für den einfachen Brief
von 15 g auf 20 g einſtimmig als dringendes Bedürfniß
erkannt Für die Ermäßigung der Gebühr für Poſt
anweiſungen geringeren Jnhaltes machte ſich ſehr getheilte
Auffaſſung geltend nachdem der hierdurch bedingte Ausfall
auf rund drei Millionen Mark feſtgeſtellt worden war Einer
Anregung den Meiſtbetrag der Poſtanweiſungen von 400 M
auf 600 M zu erhöhen konnte mit der Erklärung begegnet
werden daß am 1 Jannar 1899 vorausſichtlich dieſe Neuerung
ins Leben treten werde Die fernere Erörterung der Jrage
ob eine Portoermäßigung im Naheverkehr erfolgen
könnte in der Weiſe daß der Stadtpoſtbrief von 250 g nur
fünf Pfennig koſte hatte kein abſchließendes Ergebniß

Betreffs der Verlegung des Schalterdienſtes an
den Sonntagen von den Nachmittagsſtunden auf die
Mittagszeit gingen die Meinungen der verſchiedenen lokalen
Verhältniſſe wegen auseinander Eine einheitliche Regelung
der Frage für das Reichspoſtgebiet iſt demnach recht ſchwierig
Die Einrichtung von Briefkäſten in großen Geſchäfts
häuſern auf deren Koſten wurde angenommen

Der gewaltige Umfang des Poſtanweiſungs Verkehrs
hat es nahegelegt das Publikum der ſchnelleren Abfertigung
wegen an der Ausfertigung der Einlieferungs
beſcheinigungen zu betheiligen damit das Warten am
Schalterdienſt verkürzt werde Es werden daher Poſt
anweiſungsformulare mit angehängtem Quittungsformular
fortan zur Verwendung kommen Auch iſt in Erwägung ge
zogen den Giroverkehr für den Poſtanweiſungsverkehr
zu deren Auszahlung dienſtbar zu machen

Die Ausdehnung des Fernſprechverkehrs auf
das platte Land fand allgemeine Zuſtimmung Für
kleinere Orte in denen eine Fernſprechſtelle nicht beſteht iſt
eine Centralſtelle etwa in der Kreisſtadt einzurichten Jeder
kleinere Ort erhält eine öffentliche Fernſprechſtelle Jn der
Nachbarſchaft wohnende nicht an das Fernſprechnetz ange
ſchloſſene Perſonen ſollen gegen eine Gebühr von 25 Pf her
angerufen werden Die Realiſirung des theuren Projekts iſt
nur möglich wenn die Jntereſſenten die Stangen für die
Leitung koſtenlos hergeben Die anweſenden Vertreter der
Land wirthſchaft meinten dies würde gern geſchehen

Einer Erleichternug des Bahnpoſtverkehrs derart
daß Druckſachen und Waarenproben nicht mit Schnellzügen
befördert werden ſollen wurde gutgeheißen

Parlamentariſches
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Heute morgen geht die

Nachricht durch die Blätter der Reichstag ſolle zum Dez
der preußiſche Landtag zum 11 Jan einberufen werden An
maßgebender Stelle iſt nichts davon bekannt daß Beſchlüſſe
hierüber bereits gefaßt wären

Jn den Etat des Reichsmarine Amts war im v J die
Summe von 27,000 M zur Aufſtellung eines Entwurfes zum
Neubau eines Geſchäftshauſes für die Marine
behörden eingeſtellt worden jedoch wurde die Summe vom
Reichstage geſtrichen Da der Bau aus den triftigſten Gründen
nnauſſchiebbar erſcheint ſo wird in den bevorſtehenden Marine
Etat wahrſcheinlich die Berechnung für den ganzen Bau ein
geſtellt und die erſte Rate verlangt werden Da man in der
Prinz Albrechtſtraße in dem Garten des Kriegsminiſteriums
neben dem Kunſtgewerbemuſeum ein geeignetes Grundſtück ge
funden hat ſo iſt die Angelegenheit in ein anderes Stadium als
im vorigen Jahre gelangt

Nach den letzten Wahlnachrichten aus Baden haben
die National Liberalen Lörrach Land behauptet Heidelberg
Land hat antiſemitiſch gewählt Nach dem nunmehr vor

liegenden Geſammtergebniß der Wahlen wird ſich die
zweite Kammer wie folgt zuſammenſetzen 27 National Liberale
21 Centrum 5 Sozialdemokraten 5 Demokraten 2 Konſervative
2 Antiſemiten 1 Freiſinniger

J Halberſtadt 29 Okt Bei der heutigen Erſatzwahl
eines Landtagsab geordneten für den 8 Magdebur
giſchen Wahlkreis Oſchersleben Halberſtadt Wernigerode er
ielt der nationalliberale Kandidat Fabrikbeſitzer Walther

Wiersdorff zu Wegeleben 336 und der freikonſervative
Kandidat Landgerichtsrath Strube von hier 159 Stimmen
zerſplittert waren 3 Stimmen Wiersdorff iſt ſomit gewählt

München 29 Okt Die ſozialdemokratiſchen Ab
geordneten haben zum Militär Etat folgenden Antrag
eingebracht Die Kammer wolle beſchließen das Kriegs
miniſterinm zu erſuchen bei Vorlegung des nächſten Militär
Etats eine Berechnung der Geſammtkoſten der jüngſten großen
Manöver mitzutheilen

Parteinachrichten

Der Bund der Landwirthe veröffentlicht eine längere
Erklärung betreffs ſeiner Stellung zu den National
liberalen in der Provinz Hannover Er bezeichnet darin
die Bekämpfung der dortigen nationalliberalen Abgeordneten

liberalen Reichstagsabgeordneten der Provinz Hannover für die
d ſche Wirthſchaftspolik eingetreten ſind, und fährt
ann fort

Vom Bunde der Landwirthe würde einfach Schwäche an
den Tag gelegt wenn er dieſe Männer fernerhin bei Reichs
tagswahlen unterſtützen wollte Mag doch die nationalliberale
Partei in der Provinz Hannover andere Kandidaten aufſtellen
ohne Caprivi ſche Vergangenheit Männer von Bismarckiſcher
Geſinnüng in der Wirthſchaftépolitik dann würde der Um
ſtand daß ſolche Kandidaten nationalliberal wären für die
Mitglieder des Bundes der Landwirihe in der Provinz

annover keine Veranlaſſung ſein ſie zu bekämpfen Eine
Mehrzahl nationaler Kandidaturen aber wird in verſchiedenen
hannoverſchen Wahlkreiſen mit dem Augenblick vermieden
werden wo die natioyglliberale Parteileitung der Provinz
ſich entſchließt daranf Rückſicht zu nehmen daß die über
wiegend ländlichen Wahlkreiſe der Provinz auch eine land

Novelle zu den Unfallverſicherungsgeſehen
für unbedingt geboten da die ſämmtlichen jetzigen national
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wirthſchaftlich zuverläſſige parlamentariſche Vertretung ver
langen können Thut ſie dies nicht ſo trägt ſie allein die
Schuld an etwaigen Stimmenzerſplitterungen

Der Bund verlangt alſo einfach Beugung unter ſein Joch
Alles andere iſt ihm dabei völlig gleichgilltig Da ſieht manwas man von dem S Poaſen der Herren zu halten

at Welfen und Sozialdemokraten mögen ruhig infolge der
timmenzerſplitterung der nationalen Wähler ſiegen wenn

der Bund nur ſeine eigenſüchtigen Zwecke verfolgen kann
Wie die Danz Ztg aus Lyck meldet hat ſich die neue

maſuriſche politiſche Partei bereits gebildet und den Namen
maſuriſche Volkspartei Partya Ludowa Mazurska an
genommen

Volkswirthſchaftliches

Die von dem Handelsminiſter zu einer Konferenz betr
Preisnotirungen für Getreide eingeladenen Sach
verſtändigen beſchloſſen die Einladung abzulehnen und dem

e die Begründung der Ablehnung ſchriftlich mit
zutheilen

Die vom Handelsminiſter einberufene Kommiſſion zur
Unterſuchung der Urſachen der Unfälle durch Stein und
Kohlenfall im preußiſchen Bergbaubetriebe iſt unter dem
Vorſitz des Oberberghauptmanns Freund in Berlin zuſammen
getreten Miniſter Brefeld eröffnete die Berathungen mit einer
längeren Darlegung über die Dringlichkeit der der Kommiſſion
übertragenen Aufgaben Die Kommiſſion hat ſich zunächſt mit
der Berathung des Arbeitsplanes beſchäftigt für welchen ihr
ſeitens des Miniſters ein Programm Entwurf in Bezug auf die
in Betracht kommenden ſtatiſtiſchen wiſſenſchaftlichen und tech
niſchen Ermittelungen ſowie für praktiſch verwerthbare
Beſſerungsvorſchläge mitgetheilt worden iſt

Verwaltung und Rechtspflege

Betreffs der ruſſiſchen und galiziſchen Arbeiter
welche ſeit einigen Jahren in landwirthſchaftlichen Betrieben
wieder beſchäftigt werden dürfen wird jetzt den Ortsbehörden
eine Verfügung des Miniſters des Jnnern an die Ober
präſidenten bekannt gegeben laut welcher in Regiernngskreiſen
beſonderer Werth darauf gelegt wird nach Möglichkeit die Ge
fahren zu beſeitigen welche in nationaler Beziehung mit der
Maßregel verbunden ſein können Es iſt nämlich mehrfach
darüber Klage geführt worden daß die zu dieſem Zwecke er
laſſenen Anordnungen nicht mit der nöthigen Strenge durch
geführt werden und daß namentlich infolgedeſſen die zugelaſſenen
fremden Arbeiter das deutſche Staatsgebiet nicht wieder recht
zeitig verlaſſen Jm Hinblick hierauf werden nun die Aufſichts
behörden angewieſen nachdrücklich darauf hinzuwirken daß die
Zulaſſung ruſſiſcher und galiziſcher Arbeiter lediglich in land
wirthſchaftlichen Betrieben nicht aber auch in induſtriellen
erfolgen und daß die Beſchäftigung derſelben nur eine vor
übergehende ſein darf Ferner ſei ſtrengſtens darauf zu
achten daß in der Regel nur einzeln ſtehende Perſonen
beiderlei Geſchlechts zugelaſſen werden Familien mit Kindern
dagegen nur ausnahmsweiſe daß dieſe Arbeiter regelmäßig zum
15 November jeden Jahres in ihre Heimäth zurück
kehren und daß mit ſofortiger Ausweiſung gegen
ſolche ruſſiſchen und galiziſchen Arbeiter vorgegangen wird die
ſich verbotswidrig über den 15 November hinaus im Jnlande
aufhalten Sofort auszuweiſen ſind auch diejenigen Arbeiter
der erwähnten Nationalitäten die während der zugelaſſenen
Beſchäftigungszeit im Julande durch den Anſchluß an inländiſch
polniſche von der deutſchen Umgebung abgeſchloſſene Arbeiter
gruppen ſich läſtig machen Die Durchführung aller dieſer Be
ſtimmungen wird den Oberpräſidenten zur genaueſten Nach
ahmung empfohlen

Am Dienstag empfing Staatsminiſter Dr v Boetticher
in ſeiner Privatwohnung in der Linkſtraße zu Berlin die
Herren Architekt Gerhardt Elberfeid Kommerzienrath Jacob
Verlin Kommerzienrath Reh Augsburg Direktor Rieſe Berlin

Roeſicke Berlin und Rheder Tonne Magdeburg welche ihm den
Dank des Ausſchuſſes des Verbandes der Deutſchen Be
rufsgenoſſenſchaften und ſeiner Mitglieder überbrachten
für das Vertrauen und das Jntereſſe welches er während ſeiner
amtlichen Thätigkeit den berufsgenoſſenſchaftlichen Jnſtitutionen
jederzeit bekundet habe Der Staatsminiſter dankte herzlich für
dieſes Zeichen der Anerkennung ſeiner amtlichen Thätigkeit nud
verſicherte die Mitglieder des Ausſchuſſes daß er auch ferner
ihren Aufgaben ſein Jntereſſe bewahcen würde indem er nach
wie vor die Berufsgenoſſenſchaften als die geeignetſten Organe
für die Durchführung der Unfallverſicherung halte Er glaube
nicht daß jemand imſtande ſein würde für die Durchführun
der großen Aufgaben um die es ſich handele etwas andere
und Beſſeres an die Stelle der berufs genoſſenſchaftlichen Organi
ſation zu ſetzen Die vorgenannte Abordnung wurde an dem
ſelben Tage auch von dem Staatsſekretär des Jnnern Grafen
v Poſadowsky empfangen welcher ſich mit ihr eingehend
über einige die Ausdehnung und Abänderung der die ufall
verſicherung betreffenden Fragen unterhielt Aus den Mitthei
lungen des Staatsſekretärs könnte man entnehmen daß der
Reichstag ſich in dieſem Jahre vorausſichtlich nicht mit einer

zu beſchäftigen haben
werde

Entſprechend der allgemeinen Erhöhung der Beamtengehälter
iſt bekanntlich ört die höhere Remuneration der Re

ierungsaſſeſſoren bereits in die Wege geleitet worden
Wie bie Poſt erfährt dürfte im nächſten Etat zur weiteren
Durchführung dieſer Maßregel abermals eine entſprechende
Summe eingeſtellt werden

Auch der Reichsanz dementirt heute die Mittheilung der
Berliner Börſenzeitung, wonach mehreren Eifenbahn Direktionen

von der zuſtändigen Militärvbehörde notifizirt worden ſein
ſollten daß bei eintretender Mobilmachung der geſammten Armee
der dortige Wagenpartk ſchlechterdings zur Ausführung des
Fahrplans nicht ausreichen würde und daß der Wagenpark der
preußiſchen Staatseiſendahn Verwaltung zur Durchführung des
Mobilmachungs Fahrplans nicht ausreichend ſei

Jnfolge miniſterieller Anordnung ſind aus der ſtrieg auer

Strafanſtalt 50 iGefangene ins Hochwaffergebitet
nach JFriedeberg an Queis abgeordnet worden



Heer und Marine
Die Befürchtungen daß die Kaiſerlichen Werften

nach dem Ah Stapellauf der Schiffe Kaiſer Friedrich III
Kaiſer Wilhelm II Fürſt Bismarck und der Kreuzer

2 Klaſſe zu wenig Arbeit hätten und deshalb beim Vergeben
des Baues Erſatz König Wilbelm an eine Privatwerft
vielleicht zahlreiche Arbeiter entlaſſen müßten werden offiziös
als unbegründet bezeichnet und dazu noch ansgeführt

Die Fertigſtellung eines Kriegsſchiffes bis zum Stapellauf
iſt nur der kleinere Theil der Bauarbeit einer Werft an dem
Schiffe Da die Panzerſchiffe jetzt immer unbepanzert ab
laufen ſo werden an Gewichten nach dem Ablauf noch gegen
re Drittel des Geſammtmaterials in das Schiff als

nzerung Gefechtsmaſten Maſchinen Vorrichtungen für die
Armirung nnd innere Einrichtungen eingebaut Zwei Jahre
Bauzeit nach dem Stapellauf iſt der kürzeſte Zeitraum in dem
die Werften mit zahlreichen Arbeitern noch an einem größeren
Schiff beſchäftigt ſind Hiernach hat bei dem jetzigen Betriebe
die Werft Wilhelmshaven noch vollauf mit den beiden Schlacht
ſchiffen 1 Kl die Werft Kiel mit dem Panzerkrenzer 1 Klaſſe
und ſpäter mit dem Umbau Sachſen und die Danziger Werft
mit den Kreuzern zu thun

Dem General von Froben Gouverneur von Metz iſt
der Frkf Ztg zufolge durch ein Kaiſerliches Handſchreiben
unter Hervorhebung ſeiner großen Verdienſte der erbetene Ab
ſchied verweigert worden

Schule und Kirche
Wegen ihrer Verheirathung war einer Lehrerin in

Frankfurt a M von der Stadt mit Genehmigung der Re
gierung die Stellung gekündigt worden Sie beſchritt darauf
den Weg der Klage und hat jetzt ein obſiegendes Urtheil er
kritigt weil der Anſtellungsvertrag keine bezügliche Klauſel
enthielt

n

Ansland
Die unmöglichen Zuſtände in Oeſterreich

Wenn es noch eines Beweiſes bedurft hätte daß die parla
mentariſch politiſchen Zuſtände in Oeſterreich völlig unhaltbar

anz unmöglich geworden ſind ſo wäre er jetzt erbracht DieSbiruftion läßt ſich nicht unterkriegen und an dem in den

Annalen des europäiſchen Parlamentarismus faſt noch nie in
dieſer Stärke vorgekommenen zähen Widerſtand der Oppoſition
muß ſchließlich alle Hartnäckigkeit alle Rechtsverdrehungskunſt
des Tſchechen und Polenthums zu Schanden werden Wenn
die Lage der Deutſchen in Oeſterreich nicht ſo bitterlich ernſt
ſo tragiſch verzweiflungsvoll wäre ſo würde man die Geſcheh
niſſe im Wiener Parlament faſt komiſch nennen können Ein
Redner der 12 Stunden lang ſpricht um eine Abſtimmung
unmöglich zu macheu eine vom frühen Abend die ganze Nacht
hindurch bis zum anderen Tage dauernde Sitzung zwei Reden
die zu gleicher Zeit gehalten werden das ſind alles Er
ſcheinungen die ebenſo den Reiz der Neuheit für ſich haben
wie ſie unwillkürlich die Lachnerven in Bewegung ſetzen Aber
das Lachen verſtummt Denn es handelt ſich hier um den
Verzweiflungskampf eines Volkes das in Oeſterreich und
überall wo es hinkam der Kulturträger geweſen iſt Es

handelt ſich um die Entſcheidung der Frage ob das deutſche
Volk allen Stürmen von rechts und links gewachſen iſt Und
es hat durch ſeine Vertreter im Reichsrath gezeigt daß es
dieſe Frage in bejahendem Sinne zu beantworten vermag

Ohne Beiſpiel in der Geſchichte des Parlamentarismus iſt
die Donnerstag abend 7 Uhr begonnene und durch die ganze
Nacht fortgeſetzte Sitzung Wohl hat es ſchon Sitzungen von
mehrtägiger Dauer gegeben wir erinnern nur an die faſt
ſechzigſtündige Sitzung der ſpaniſchen Kammer im Mai 1893
aber noch nie geſchah es daß ein einziger Redner zwölf
Stunden lang in einem Zuge ſprach wie es geſtern
nacht der deutſche Abgeordnete Lecher gethan hat und noch
nie dageweſen ſind die Zwiſchenfälle die ſich hauptſächlich dank
dem Auftreten des Abgeordneten Wolf in der Nacht und
geſtern früh im Parlamentsſaal abgeſpielt haben Mit ver
zweifelter Entſchloſſenheit wehrte ſich die dentſche Linke gegen
die von der Rechten beſchloſſene Erledigung der erſten Leſung
des Ausgleichsproviſoriums und es wäre ebenſo kleinlich wie
ungerecht an den Formen die ihr Wiederſtand zeitweilig an
genommen hat mit vornehmthueriſchem Naſenrümpfen herum
zumäkeln Die ſlaviſch reaktionäre Mehrheit will die
Deutſchen unter cyniſcher Durchbrechung der parlamen
tariſchen Geſchäftsordnung vergewaltigen da iſt es natürlich
daß die Deutſchen mit äußerſten Mitteln antworten Der
deutſchen Sache wäre wenig gedient und die deutſchöſter
reichiſchen Wählerſchaften würden es ihren Abgeordneten
üblen Dank wiſſen wenn dieſe in Schönheit ſterben, das
heißt mit ſanfter Abwehr der rohen Gewalt begegnen wollten
um bei den Aeſthetikern in der Politik keinen Anſtoß zu
erregen Es wäre das um ſo verfehlter als erfahrungsgemäß
gerade in Oeſterreich nur das Volk etwas gilt das feſte um
ſich haut Nachſtehend geben wir die weiteren Draht
berichte vom geſtrigen Tage über die Geſchehniſſe im öſter
reichiſchen Parlamentsſaal deren Anfang ſchon geſtern berichtet
worden iſt

Wien 29 Oktober s Uhr früh Das Abgeordneten
haus befindet ſich in einem unerhörten Zuſtande Die

eſtern nachmittag abgebrochene abends um 7 Uhr fortgeſetzte
itzung dauert ſeither ohne Unterbrechung fort Das Bild

des Hauſes ſeit den Nachtſtunden iſt unbeſchreib
lich Die Rechte gab die Loſung aus die erſte Leſung
des Ausgleichsproviſoriums müſſe in einer Sitzung
durchgeführt werden und nun wurde die ganze Nacht von
den meiſten Abgeordneten im Hauſe verbracht Jn allen
Ausſchußzimmern Klublokalen und Sprechzimmern lagen
die Abgeordneten um zu ſchlafen oder der Ruhe zu pflegen die
Mitglieder der Linken harrten jedoch aus zumeiſt
ohne Raſt und ohne ſich zu entfernen Um 9 Uhr
abends ergriff der Brünner Abgeordnete Dr Lecher als erſter
Redner gegen das Ausgleichsproviſorium das Wort und ſpricht
ſeither nnausgeſetzt Seine ganze Erholung beſtand in
drei Pauſen zu je zehn Minuten Als die Morgenſtunden
anrückten wurden ihm weitere Pauſen von den beiden Vice
präſidenten Abrahamowitſch Pole und Kramarz Tſcheche die
im Worſitz abwechſeln verweigert Lecher bekommt von ſeinen
Freunden fortwährend erfriſchende Getränke zumeiſt Kaffee in
den Saal Er ſteht jetzt nach faſt elfſtündiger Rede ungebeugt
da ſpricht mit lauter Stimme und ſcheint keine Ermüdung
zu zeigen trotzdem daß er ſich nicht einmal niederſetzen
dar Die Linke harrt mit ihm aus und bricht von Zeit zu Zeit
in längere Beifallsſalben aus um ihm dadurch Unterbrechung
zu verſchaffen

10 Uhr morgens Die Zorgvge in der Nacht laſſen ſich
ſchwer kurz berichten Abg Wolf ſetzte ſeinen bereits
geſchilderten Feldzug gegen das Präſidium ſtunden
lang fort Als die Tſchechen riefen Hinaus mit ihm
und die Ordner Miene machten ſich ihm zu nähern umgaben
ihn ſofort ſeine Freunde kampfbereit Er rief dem Präſidium

wiederholt zu Eidbrüchig und ſagte dann Bei uns nennt
man eidbrüchige Leute Schurken Vicepräſident
Abrahamowitſcherwiderte Sie ſind krank ich werde Jhnen
einen Arzt ſchicken Graf Moritz Zedtwitz Er iſt irrſinnig
man muß ihn in eine Anſtalt überführen Wolf rief un
ausgeſetzt Jch beantrage Sitzungsſchluß ich habe mich
rechtzeitig gemeldet Das Parlament iſt keinen Schuß Pulver
werth wenn ein Einziger eine ganze parlamentariſche Verhand
lung unmöglich macht Rufe rechts Hinausſchmeißen
Er kommt aus dem Wirthshaus Schließlich wurde veranlaßt
daß Lecher ſelbſt Sitzungsſchluß beantragte was abgelehnt
wurde womit ſich Wolf zufrieden gab während Lecher
ſeine Rede fortſetzte Gegen 2 Uhr übernahm Abrahamo
witſch wieder den Vorſitz von der Linken mit Rufen
begrüßt Guten Morgen Herr Präſident Jnzwiſchen
ſprach Lecher fortgeſetzt ſachlich unter ſtarker Betonung der
ſelbſtſüchtigen Politik Ungarns auf Koſten Oeſterreichs Gegen
/2 5 Uhr gewährte Kramarz dem Redner 5 Min Pauſe
Fach Ablauf dieſer Zeit rief Kramarz Iſt Dr Lecher ſchon

da Stürmiſche Entrüſtungsrufe links Das iſt ſchäbig
Lecher ſprach fort Nun riefen die Sozialdemokraten man ſolle
den Stenographen und Dienern eine Pauſe gewähren Rufe links Geben Sie eine Stunde Pauſe Es
folgte ein großer Tumult da Kramarz den Abg Lecher auf
forderte weiter zu ſprechen Die Linke verlangte fortgeſetzt
Sitzungsſchluß Kramarz antwortete Während der Rede eines
Abgeordneten darf kein Antrag geſtellt werden Schließlich
unterbrach Kramarz die Sitzung auf zehn Minuten worauf
ihn Abrahamowitſch ablöſte was die Linke mit toſendem
Lärm aufnahm Abrahamowitſch rief Wollen Sie alles mit
Gewalt durchſetzen Abg Kaiſer Das iſt Menſchen
ſchinderei Abg Hofmaun Wellenhof Wo iſt Ba
den i Er ſoll herkommen Kramarz Wenn Lecher ſeine
Rede beendet hat werde ich über den Sitzungsſchluß abſtimmen
laſſen Die Abgeordneten der Linken bearbeiten die Pulte
mit Pultbrettern Vicepräſident Jch werde gewiß nicht
nachgeben Die Linke antwortet mit großem Tumnult im
Saale wird gepfiffen Abg Prade Gebeu wir ihnen
noch 5 Minuten Bedenkzeit wenn nicht ſo ſtürmen wir

die Bude Die Linke bearbeitet unausgeſetzt die Pulte
ſtarke Pfiffe im Saale Wolf Lange werden wir uns
dieſe verfluchte ſarmatiſche Wirthſchaft nicht gefallen laſſen Endlich ſetzte Lecher ſeine Rede fort
Um 8 begann eine ähnliche Scene worauf viele Ab
geordnete der Rechten im Saale erſcheinen Die ganze
Linke ruft Guten Morgen Die Oppoſition verlangtwieder Rückſichtnahme auf die Diener und Stenographen der
Vicepräſident antwortet indem er fortgeſetzt die Glocke
ſchwingt Um 8 erſcheint Graf Badeni auf der Linken
ruft man Guten Morgen ausgeſchlafen Dann
wird dem Präſidium zugerufen Niedertracht Herz
loſigkeit Der Sturm geht von neuem los Um Uhr
endlich ſchloß Dr Lecher ſeine Rede die genau zwölf
Stunden gedauert hatte mit den Worten Die Deutſchen
in Oeſterreich werden ſich weder ergeben noch ſterben Der
Redner wird von der Linken ſtürmiſch beglückwünſcht die Ab
geordneten ſchwenken mit Tüchern Hierauf wird der von
der Linken beantragte Sitzungsſchluß in zwei nament
lichen Abſtimmungen abgelehnt und die Sitzung nimmt ihren
Fortgang

12 Uhr mittags Der Abg Lecher war bis zur letzten
Minute außerordentlich friſch ging aber nach Hauſe um zu
ruhen Seine Parteigenoſſen ſandten ihm einen Lorbeerkranz
in ſeine Wohnung Nun begann der Kampf der Linken
gegen die Fortſetzung der Sitzung Sie verlangte
Pauſe dann Sitzungsſchluß dann eine Aufforderung an die
Miniſter im Saale anweſend zu ſein Hierüber wurden ins
geſammt namentliche Ab ſtimmungen beantragt Abg
Pferſche dentſchfortſchr ſagte Mit Rückſicht auf den Schmutz
Dunſt und Staub im Saale und da die Abgeordneten ſelbſt ſich
nicht mehr in einem geſellſchaftlich präſentablen Zuſtande be
finden beantragte er die Sitzung geheim zu erklären und
die Abſtimmung hierüber in geheimer Sitzung vorzunehmen Da
die Anträge genügend unterſtützt wurden wurden die Zuhörer
entfernt Nun beginnen zahlreiche geheime Abſtim
mungen Zur Rede Lecher s iſt zu bemerken daß ſiedurchaus ſachlich war mit ſcharfen Angriffen auf die
Regierung

7 Uhr asbends Um 6 Uhr abends dauert
die geſtern abend um 7 Uhr begonnene Abgeordnetenhausſitzung
fort Es wurde den Tag über geheim verhandelt ob die Ver
handlung in eine geheime zu verwandeln ſei Die Oppoſition
veranlaßte zehn Abſtimmungen Endlich wurde in der Schluß
abſtimmung die geheime Verhandlung abgelehnt und die
öffentliche Sitzung fortgeſetzt Es verlautet die Mehrheit ſei
mürbe und ſehe ein daß die Durch bringung der erſten
Leſung des Ausgleichsproviſo riums ſelbſt mit Zuhilfe
nahme einer zweiten Nachtſitzung gegenüber der Oppoſition un
möglich ſei da die letztere entſchloſſen iſt mit allen Mitteln
zu verhindern daß Badeni dem Kaiſer bei deſſen Rückkunſt
aus Budapeſt morgen mittheilen könne die erſte Leſung ſei voll
zogen Es wird über ein Kompromiß der Art verhandelt daß
die Sitzung nachdem noch zwei Redner geſprochen haben um
8 Uhr geſchloſſen wird und daß die Fortſetzung der Verhandlung
auf den nächſten Donnerstag feſtgeſetzt werden ſoll Bis dahin
findet wegen des Allerheiligentages keine Sitzung ſtatt Die
Sitzung dauert bisher 23 Stunden

10 Uhr abeunds Die geheime Sitzung wird um 6 Uhr abends
geſchloſſen und die Sitzung wieder für öffentlich erklärt Vice
präſident Abrahamovitſch ertheilte dem deutſchfortſchritt
lichen Abgeordneten Kien mann das Wort zur Antragſtellung
Stürmiſcher Widerſpruch Großer Lärm Zahlreiche Ab

geordnete eilen auf die Präſidentenbühne es entſteht ein heftiges
Gedränge erregte Kontroverſen und großer anhaltender Lärm
Der Vicepräſident unterbricht die Sitzung auf fünf
Minuten Nach Wiederaufnahme derſelben ertheilt der Vice
präſident Antwort bezüglich der formellen Behandlung zweier
in der geheimen Sitzung geſtellten Anträge zur Geſchäftsordnung
und beruft ſich diesbezüglich auf die Vermittelung des Obmanns
der katholiſchen Volkspartei Dipauli Widerſpruch Lärm links
Dipanli erklärt auf Befragen warum er in die Frage zweier
in der geheimen Sitzung geſtellten Anträge vermittelnd ein
gegriffen habe er ſei dazu von einem Mitgliede der Minorität
angegangen worden Zu dieſer Erklärung Dipauli s will der deutſch
volkliche Abgeordnete Kaiſer ſprechen Der Vicepräſident ent
zieht ihm jedoch das Wort und ertheilt daſſelbe dem Vorredner
zum Ausgleichsproviſorium dem Polen Jedrzedo witſch
Stürmiſcher Beifall rechts Widerſpruch links Unter fort

währendem Tumult Schreien und Klopfen auf die Pulte links
hält Jedrzedo witſch ſeine Rede welche von Beifall auf der
Rechten begleitet wird Gleich zeitig ſpricht der deutſch
fortſchrittliche Abgeordnete Kienmann auf der Linken Der
Tumult hält an und wird immer heftiger Abg Jedrzedowitſch
ſchließt ſeine Rede Der Vicepräſident unterbricht unter
ſtürmiſchen Zurufen die Sitzung die Unterbrechung dauert bis
7 Uhr worauf der Vicepräſident die Sitzung wieder eröffnet
Abg Kienmann beantragt Schluß der Sitzung und namentliche
Abſtimmung hierüber Der Vicepräſident erklärt die Sitzung
für geſchloſſen Bewegung Lebhaſter Beifall links Die
Sitzung dauerte ungefähr 27 Stunden währeud der
Unterbrechung wurde der polniſche Abgeordnete Blazowski
ohnmächtig und mußte gelabt werden Die nächſte Sitzung findet
Donnerstag ſtatt

OeſterreichUngarn
Das ungariſche Oberhaus nahm ohne Debatte die Vor

lagen über das Ausgleichsproviſorium über das Budget
proviſorium und über die Verlängerung des finanziellen Aus
gleichs mit Kroatien auf ein Jahr an

Frankreich
Die Deputirtenkammer nahm geſtern den Geſetzentwurf

betreffend das Uebereinkommen mit Japan an und zog
den Antrag Goblet s auf Wiederherſtellung des Liſten
ſkrutiniums in Erwägung Der Miniſter des Jnnern
Barthou erklärt die Regierung werde das Weſentliche des
Antrages bekämpfen ſie ſtimme aber zu daß derſelbe in Er
wägung gezogen werde Alsdann wird die Berathung des
Geſetzentwurfes betr den poſtaliſchen Seedienſt zwiſchen
Frankreich Algier Tunis Tripolis und Marokko vor
genommen

ahlreiche pariſer Blätter publiziren Jnterviews mit dem
Präſidenten des Senats Scheurer Keſtner welcher ſeine
Ausführungen betreffs der Unſchuld des Hauptmanns
Dreyfus beſtätigte und gleichzeitig erklärte er habe ſtichhaltige
Beweisſtücke für die Unſchuld Die Blätter äußern ſich jedoch
ſehr ſkeptiſch über den Werth dieſer Beweisſtücke Dem
Matin zufolge weiß die Regierung daß die Dokumente

Scheurer s den Namen eines Mannes enthalten welcher ein
Geſtändniß abgelegt habe daß er den dem Dreyfus zu
geſchriebenen Hochverrath ſelbſt begangen habe Dieſer Mann
befinde ſich gegenwärtig in der Schweiz Die Regierung ſei
jedoch überzeugt daß es ſich um Machingationen der Familie
Dreyfus handele

Die Zollkommiſſion der Deputirtenkammer genehmigte den
Bericht über die Anträge Jonart und Genoſſen betreffend den
Einfuhrzoll auf Schweine geſalzenes Schweinefleiſch
Schweineſchmalz u dergl Die Kommiſſion hielt die früher an
genommenen Zollſätze aufrecht mit Ausnahme des Zolles von
30 Francs auf geſalzenes Schweinefleiſch Schinken und Speck
welcher wieder auf den gegenwärtigen Zollſatz von 25 Francs
herabgeſetzt wurde

Die mit der Vorberathung des Handelsvertrages
zwiſchen Frankreich und Bulgarien betraute Kommiſſion
der Kammer ernannte den Abgeordneten Deloncle zum
Berichterſtatter mit dem Auftrage die Vorlage zur Annahme
zu empfehlen

Die beiden letzten Nummern der berliner Luſtigen
Blätter ſind auf Anordnung des Miniſters des Jnnern be
ſchlagnahmt worden weil ſie den Präſidenten Faure
beleidigende Zeichnungen enthalten Auf einmal ſo em
pfindlich

Jtalien
Crispi s Veröffentlichung in der Nineteenth Century

über Zweibund und Dreibund findet wegen ihres ſcharfen
Tones im allgemeinen wenig Billigung man findet die ver
letzen den Urtheile über Rußland und Frankreich
unangebracht obſchon nicht grundlos Das Aus
wärtige Amt iſt mißgeſtimmt und dürfte in Paris und
Petersburg betonen daß Crispi s Anſchauung und Stand
punkt gegenwärtig bedeutungslos ſei

Nußland
Ein Ukas des Zaren ſchreibt die Verſtärkung der

Feldartillerie um 69 Batterien vor von denen 42 auf
die Truppentheile der Bezirke Kiew und Wilna entfallen

Serbien
Von zuſtändiger Seite werden die Gerüchte von einer an

geblich bevorſtehenden längeren Reiſe des Königs Alexander
in das Ausland von der Einſetzung König Milan s zum
Mitregenten von deſſen kirchlicher Eheſcheidung von der
Königin Natalie und Eingehung einer anderen Ehe als
völlig unbegründet und böswillige Erfindungen
bezeichnet Wir hatten die Wahrheit der Nachrichten ſofort
bezweifelt

Ans dem Orient
Es verlautet aus konſtantinopeler Palaſtkreiſen daß der

Sultan dem Scheich ul Jslam Mehmed Dſchemaleddin
Effendi das Großvezirat angetragen dieſer aber die An
nahme des Poſtens ſich für eine ſpätere Zeit erbeten habe Der
Scheich ul Jslam würde beide Poſten die zwei höchſten des
Reiches in ſeiner Perſon vereinen Er gilt als eine außer
ordentlich liberale Perſönlichkeit

Die Stockungen in den Verhandlungen über die Feſtſtellung
des definitiven Friedensvertrages dauern infolge der
Meinungsverſchiedenheiten über den Artikel 3 des Präliminar
friedens und über die Frage der Entſchädigung von Privat
verluſten fort Die griechiſchen Vertragsunterhändler beharren
in ihrer Haltung und wollen nicht zugeben daß Vereinbarungen
getroffen werden durch welche griechiſche Unterthanen in den
ihnen durch den Vertrag vom Jahre 1832 zugeſtandenen Privi
legien beeinträchtigt werden Außerdem verlangen ſie die Feſt
ſtellung der Höhe der Entſchädigung von Privaten durch eine
türkiſch griechiſche Unterſuchungskommiſſion

Aſien
Vom indiſchen Kriegsſchauplatze liegt folgende ſimlaer

Depeſche vom Freitag vor General Lockhart hat heute vor
mittag 11 Uhr das Defils von Sempagha genommen die
Stellung des Feindes war ſehr ſtark An Verluſten wurden
bisher ein engliſcher Offizier als todt und einer als ver
wundet gemeldet Morgen will General Lockhart Arhanga
angreifen

Nordamerika
Henry George der als Kandidat für die Bürgermeiſter

ſchaft von New York am Donnerſtag in 4 Verſammlungen An
ſprachen gehalten hatte iſt Freitag früh 5 Uhr infolge eines
Schlagaufalles geſtorben Henry George ein Selfmademan
im beſten Sinne des Wortes iſt der berühmte Bodenreformer und
Verfechter der ſtagatswirhſchaftlichen Jdee der single taxe,
der einzigen Steuer nämlich auf Grund und Boden Seine
Haup tſchrift iſt Fortſchritt und Armuth betitelt Bibliothek
der Geſammtlitteratur Halle a Verlag von Otto Hendel
Er iſt noch nicht 60 Jahre alt geworden

Wie verlautet kamen die Vereinigten Staaten Rußland und
Japan auf der Robbenkonferenz überein die völlige
Einſtellung des Fanges auf hoher See zu empfehlen
unter der Vorausſetzung daß die Zuſtimmung Englands und
Kanadas erlangt werde Die Vertreter Rußlands und Japans
ſollen bereits telegraphiſch die Zuſtimmung ihrer Regierungen
eingeholt haben

Provinzialnachrichkten
Ufftrungen 29 Okt Jn die Luft geflogen Das

Apel ſche Etabliſſement das wie geſtern gemeldet durch eine
iſt in die Luft flog iſt ein geößeres Laboratorium für

Kunſtfeuerwerksartikel Bei der Kataſtrophe iſt leider auch ein
Menſchenleben vernichtet worden Es wird darüber heute
folgendes bekannt Am geſtrigen Morgen bei Beginn der Arbeit
hatte der Arbeiter Krauſe den Auftrag in einer ſogenannten
Satztrommel einen Satz zu pulveriſiren Kaum konnte er die
Arbeit begonnen haben als das Unglück ſchon geſchah Krauſe
befand ſich allein in dem fraglichen Raume deswegen wird
auch da er ums Leben gekommen iſt der Grund der
Exploſion nicht ergründet werden können Als die anderen
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Arbeiter auf den furchtbaren Krach hin aus den s liefen
kam Krauſe ihnen entgegen um ſich an dem Waſſertroge zukühlen Auf die Frage ſeiner Kollegen was er gemacht
erwiderte er Nichts ich bin nur froh daß ich mich
gerettet Während noch ſeine Kameraden beſchäftigt
waren das Feuer an ihm zu löſchen ſank er zu
ſammen und war eine Leiche Der angerichtete Schaden iſt
ſehr groß indem nicht nur das ganze Waarenlager mit vielen
Tauſenden an Werth total verloren iſt ſondern auch in dem
Gebäude kein Stein auf dem anderen geblieben iſt Die Leiche
des bedauernswerthen jungen Mannes liegt noch in einem der
Arbeitsräume unter Bewachung da das zuſtändige Gericht durch
einen in Rosperwenda geſchehenen und zu unterſuchenden Un
glücksfall verhindert war zu erſcheinen Bemerkt ſei noch daß
an den übrigen Gebäuden außer einigen vom Luftdruck zer
ſchmetterten Fenſterſcheiben kein nennenswerther Schaden ge
ſchehen Die Trommel an der Krauſe arbeiten ſollte lag un
gefähr 30 Schritt weit weg ohne jede Beſchädigung oder Brand
zeichen auf der Wieſe Das iſt kaum begreiflich wenn man an

e ob die Exploſion durch oder bei dem Trommeln ent
anden iſt
w Erfurt 29 Okt Jnſpektionsreiſe Geſtern traf

hier der Geheime Oberregierungsrath Neuhaus aus dem
Miniſterium für Handel und Gewerbe ein und beſuchte in
Begleitung eines Gewerbe Aufſichtsbeamten mehrere hieſige
induſtrielle Etabliſſements Heute fuhr Herr Neuhaus zur Be
ſichtigung der Porzellanfabriken nach Schleuſingen morgen be

er ſich in den Mühlhäuſer Kreis um dort die induſtriellen
Anlagen in Augenſchein zu nehmen Auch die Webeſchule in
Mühlhauſen wird morgen beſichtigt Geheimrath Neuhaus
unternimmt eine Jnſpektionsreiſe durch die Jnduſtriebezirke der
r Sachſen und Hannover um einen Ueberblick über
die verſchiedenen Betriebe zu gewinnen Er verweilte vor etwa
3 Jahren in den großen Jnduſtriebezirken Englands und bat
über ſeine dortigen Beobachtungen detaillirte Berichte ver
öffentlicht

ol Berga 29 Okt Todt gefahren Am Roßberge
ſtolperte heute der Dienſtknecht Fr Unger ein Mann von ca
50 Jahren als er vor einem Düngerwagen ging Hierbei fiel
er unter die Räder und war auf der Stelle todt

St Vom Brocken 28 Okt Witterung Bei unver
ändert außergewöhnlich hohem Luftdruck herrſchte auf dem
Brocken ſeit dem Beginn dieſer Woche eine Witterung von
einer zumal für dieſe Jahreszeit ſeltenen Beſtändigkeit infolge
der Andauer der ſüdöſtlichen bis ſüdlichen Winde welche dem
Brocken ſtets insbeſondere aber wenn er im Bereiche eines
barometriſchen Hochdruckgebietes liegt warme trockene und klare
Witterung bringen Das Thermometer ſtieg geſtern bis 11
heute über 13 Grad die relative Feuchtigkeit ging geſtern nicht
über 55 Prozent hinaus heute abend aber auf das ganz un

r geringe Maß von 10 Prozent hinab Jnfolge dieſer
rockenheit war die Luft wenigſtens in den höheren

Schichten der Atmoſphäre außerordentlich durchſichtig in
voller Pracht ging alltäglich an faſt unbewölktem Himmel die
Sonne auf und unter klar war die Ausſicht auf die fernſten
Punkte des Harzes wie auch auf den Kyffhänſer Meißner
Heldraſtein und die Bergrieſen des Thüingerwaldes Jn den
unterſten Luftſchichten dagegen machten ſich die Folgen der in
folge der großen Trockenheit und relativen Ruhe der oberen
Luftſtrömungen jedenfalls ſehr beträchtlichen Wärmeausſtrahlung
ihren überwiegenden Einfluß bemerklich in den Gebirgsthälern
wo die Luft im Windſchatten der nach Süden vorliegenden
Berge relativ trocken blieb fand nur am Boden Condenſation
in Form ſtarken von oben deutlich ſichtbaren Reifes ſtatt über
der Ebene dagegen bildeten ſich niedrige und geringmächtige
aber dichte Wolken welche ſtellenweiſe in die Gebirgsthäler
zungenartig eingriffen

Heiligenftadt 28 Okt Verſicherung gegen Wald
brand Jn der heutigen Stadtverordnetenſitzung wurde u a
beſchloſſen nur die Holzbeſtände des Düngebirges
gegen Fenersgefahr zu verſichern dagegen das Holz des weit
ausgedehnten Jbergwaldes hauptſächlich Buchenwaldung wegen
der hier geringen Gefahr nicht zu verſichern

Erledigte Stellen für Militäranwärter des IV Armee
corps Sofort Bis mark Magiſtrat Polizeiſe geant und Vollziehungs
beamter 750 M Baargehalt 50 M Kleidergeld 120 M Miethsentſchädigung

Möglichſt bald Langenſalza Magiſtrat Bureau Aſſiſtent 1000 bis
1500 M Gehalt Sofort Magdeburg Jntendantur 4 Armee Corps Hilfs
ſchreiber Schreibvergütung von 25 Pfg ſür einen Bogen Schreibarbeit
1 Januar Mag deburg Kaiſerl Poſtamt 1 Poſtſchaffner 800 1500 M
Grhalt und 180 M Wohnnugsgeldzuſchuz 1 Februar Weißenfels
K iſerl Poſtamt Poſtſchaffner 944 Meldungen an die Kaiſerl Oder Poſt
direktion in Halle Saale 1 November Wittenberg Vez Halle Land
briefträger 844 Meldungen an die Kaiſerl Ober Poſtdirektion in Halle
Saale 28 Oktober Zerbſt Kaiſerl Poſtamt Landbriefträger 700 bis
900 M Gehalt und 144 e Wohnungsgeldzuſchuß Bewerbungen an die Kaiſerl
Ober Poſtdirektion in Magdeburg

Aus Thüringen 27 Okt Der letzte Nothſtand der
Weberbevölkerung im nordöſtlichen Thüringen rief u a
auch die Maßregel ins Leben Söhne der Weberfamilien davon
abzubringen wiederum das Webergewerbe zu ergreifen Dies
Ziel verfolgte beſonders auch eine vom Pfarrvereine der
Grafſchaft Hohenſtein zu dieſem Zwecke eigens eingeſetzte Kom
miſſion der zur Durchführung des letzteren aus ſtaatlichen
provinziellen Kreis und Privatmitteln Gelder zufloſſen Für
die Lehrjahre der Weberſöhne in anderen Handwerkszweigen
wurden Jahresprämien zu 30 25 und 20 M ausgeſetzt Die
Bewerbungen um die letzteren wurden allmälig ſo zahlreich daß
in den letzten Jahren nur der drittletzte Jahrgang der Kon
firmirten bedacht werden konnte Die gedachten Beſtrebungen
haben alſo ſich voll bewährt aber noch nicht den genügenden
pekuniären Rückhalt

Jenag 25 Okt Der hieſige Leſehallen Verein,
der am 1 Nov v J eröffnet worden iſt hat einen Jahres
bericht über die Erfolge ſeiner Wirkſamkeit während der erſten
drei Monate ſeines Beſtehens herausgegeben dem wir folgendes
entnehmen An Mitgliedern hatte der Verein am Ende der
Berichtszeit 70 außerordentliche 21 ordentliche und 22 kor
porative Mitglieder unter den letzteren gemeinnützige politiſche
und gewerbliche Vereine Die Mitgliedsbeiträge belaufen ſich
auf 2641 M Die Karl Zeiß Stiftung gewährt einen jährlichen
Beitrag von 4000 M und die Zeiß ſche Fabrik ſchuf durch
Ueberweiſung ihrer mehr als 1600 Bände ſtarken Bibliothek
den Grundſtock des Bücherbeſtandes Der letztere war am Ende
der Berichtszeit auf 4076 Bände angewachſen zu denen ſich
337 Zeitungen und Zeitſchriften geſellen Ein Bibliothekar und
ein Kuſtos halten Ordnung und vermitteln den Verkehr zwiſchen
Publikum und Leſehalle Die Einrichtung erfreut ſich des
regſten Zuſpruchs Auf den Tag kommen durchſchnittlich 149
ausgeliehene Bände und 250 bis 280 Beſucher der täglich auch
des Sonntags bis 10 Uhr abends geöffneten Leſehalle Am
ſtärkſiten begehrt iſt die Unterhaltungslektüre und hier am
meiſten Schiller Guſtav Freytag Sudermann und Reuter
Arbeiter Handwerker und das weibliche Geſchlecht zumeiſt der
Berufsloſen ſtellen einen ſtarken Bruchtheil der Benutzer

Am ſtärkſten iſt der Beſuch der Leſehalle in den Abendſtunden
und am Sonntag Es ſteht zu erwarten daß es dem leitenden
Komitee gelingen wird die verdienſtvollen Einrichtungen all
mälig auf eine unzweifelhaft ſichere Grundlage zu ſtellen
e

pa l t h f gPfungſtädter Bock Ale ſehr ſein in Seſchmatt die Verte aller Klee

2 22 i ſt s T f bi vorPfungſtädter Märzenbier l n Geſchehe Felnſtes Taſeldier dor
Farbe wie die Münchner Biere und dieſen in Qualitätnicht nachſtehend ein feines vortreffliches ſog KneipbierPfungſtädter Kaiſerbrän

geſellen zugeſchickt wurde

k Gotha 30 Okt Vom Dache geſtürzt Bei der
Ausführung von Dacharbeiten auf einem Hauſe in der Brünnen
ſtraße fiel geſtern morgen der Arbeiter Seyfarth aus Goldbach
infolge Glatteiſes herab und zwar ſo unglücklich daß er das
Genick brach und ſofort todt war

8 Leipzig 29 Okt Nachklänge von der Ausſtellung
Feſtſpiele Umbau Verſtorben Die durch die

Ausſtellungsleitung mit Nachforderungen für Platzmiethe c
bedachten Ausſteller beſchloſſen vergleichsweiſe 15 bis 25 Proz
der geforderten Summen anzubieten betonten daß ſie eine
Pflicht zur Zahlung überhaupt nicht anerkennen und beauftragten
Rechtsanwalt Burckas I mit ihrer Vertretung Man wählte
dieſen Vergleichsvorſchlag um die Ausſtellung nicht mit dem
ſchrillen Mißklang mehrerer Hundert Civilklagen enden zu
laſſen Die Gewinne der Ausſtellungslotterie ſind in der
Halle der Stadt Leipzig jetzt zur Anſicht ausgeſtellt Looſe
ſollen noch ſehr zahlreich vorhanden ſein die Ziehung
geſchieht Anfang März Der Ausſchuß für die Ver
anſtaltung deutſcher Feſtſpiele tritt bereits am nächſten
Dienstag hier zuſammen um endgiltig über die Wahl des Feſtortes
zu beſchließen Der Umbau der altehrwürdigen Univerſitäts
lirche zu St Pauli ſoll ſo lebhaft gefördert werden daß er im
Sommer n J bereits beendet iſt Beſonders ſchön wird das
Portal nach dem Auguſtusplatz Jener Bankbeamte von dem
wir geſtern meldeten daß er ſich durch eine große Anzahl von
Meſſerſtichen ſchwer verletzt habe iſt im Krankenhauſe ſeinen
Wunden erlegen Die That geſchah in einem Anfall von Geiſtes
rn Der Unglückliche war bereits längere Zeit ſchwer

müthig

Aſtronomiſche Erſcheinnngen im November 1897
Die Sonne tritt am 22 in das Zeichen des Schützen Der

Bogen den ſie jetzt über unſerm Geſichtskreiſe durchläuft wird
immer kleiner und die Höhe im Mittag nimmt bedeutend ab
der Zeitraum zwiſchen Aufgang und Untergang verringert ſich
von 9 Std 38 Min am I bis auf 8 Std 13 Min am 30
Der erſte Lichtſchimmer im Oſten zeigt ſich Mitte November
früh 5 Uhr die letzten Spuren der Abenddämmerung ver
ſchwinden gegen Uhr g

Den Mond ſehen wir im erſten Viertel am I nachmittags
3 Uhr 37 Min als Vollmond am 9 vorm 10 Uhr 50 Min
im letzten Viertel am 17 nachm 3 Uhr 2 Min Neumond tritt
ein am 24 vorm 10 Uhr 20 Min Jn Erdferne befindet ſich
der Mond am 11 vorm 11 Uhr Abſtand 54760 Meilen in
Erdnähe am 24 nachm 4 Uhr Abſtand 48060 Meilen

Merkur bleibt in dieſem Monat immer ſo nahe bei der
Sonne daß er mit bloßen Augen nicht zu ſehen iſt Am 8
früh 6 Uhr hat er ſeine obere Zuſammenkunft mit der Sonne
und geht dann abends nach dieſer unter Ende November etwa
20 Minuten

Venus iſt noch Morgenſtern Jhre Bewegung iſt ſo daß
ſie immer ſüdlicher geht und früh am Südoſthimmel aufzuſuchen
iſt ihre Sichtbarkeitsdauer nimmt ab von 2 Stunden am I bis
1 Stunde am 30 Trotz ihrer großen Entfernung von der Erde
am 15 30 Mill Meilen iſt ſie noch ſehr hell im Fernrohr

erſcheint ihre Scheibe zu beleuchtet
Mars hat rechtläufige Bewegung im Sternbilde der Waage

kann aber nicht geſehen werden Entfernung von der Erde
50 Mill Meilen
Jupiter in rechtläufiger Bewegung im Sternbilde der Jung
frau kommt früh nach und nach immer länger zu Geſicht ſein
Aufgang erfolgt am 1 kurz vor 3 Uhr am 15 um 2 Uhr
am 30 gegen 2 Uhr Da der Planet eine bedeutende Helligkeit
beſitzt und in ſeiner Nähe keine auffälligen Sterne ſtehen ſo hat
ſeine Auffindung keine Schwierigkeiten Entfernung von der
Erde 120 Mill Meilen

Saturn in rechtläufiger Bewegung im Sternbilde des
Scorpions iſt wegen ſeiner Nähe bei der Sonne unſichtbar ge
worden mit letzterer hat er am 25 vormittags 8 Uhr ſeine Zu
fſammeükunſt und kommt nach derſelben früh am Südoſthimmel
zum Vorſchein wird aber erſt Mitte Dezember den bloßen Augen
wieder ſichtbar Entfernung von der Erde 219 Mill Meilen

Uranus rechtläufig tritt aus dem Sternbilde der Waage
in das des Scorpions und bleibt längere Zeit unſichtbar am
21 vormittags 9 Uhr hat er ſeine Zuſammenkunft mit der Sonne
Entfernung von der Erde 397 Mill Meilen
Fixſternhimmel Die Nächte des 13 und 14 Nov zeichnen
ſich durch reichlichere Sternſchnuppenfälle aus weil zu dieſer
Zeit die Erde die Bahn des Meteorſtromes der Leoniden kreuzt
Dieſer Strom hat eine Umlaufszeit von 33 Jahren und der
ſelbe lernte uns das Vorhandenſein periodiſcher Sternſchnuppen
fälle kennen Bekannt iſt derſelbe ſchon lange denn die Nach
richten über ihn reichen bis zum Jahre 902 n Chr zurück aber
erſt die Beobachtungen A von Humboldt s in Südamerika 1799
und die vom Jahre 1833 veranlaßten den Aſtronomen Newton
in Amerika zu Unterſuchungeu aus welchen ſich ergab daß das
Jahr 1866 in der Nacht vom 13 zum 14 Nov ein ſehr reich
lichen Sternſchnuppenfall bringen werde die aber auch in un
eahnter Großartigkeit ſich einſtellte und ſich auch noch im

November 1867 wenn auch nicht in dem Maße wiederholte
Wir hätten demnach im Jahre 1899 eine Wiederkehr dieſes
Stromes zu erwarten

H LeppigSternwarte Leipzig

Vermiſchtes
Ein vereitelter Eiſenbahnkniff Die Köln Ztg be

richtet Das nicht ohne einen gewiſſen Aufwand von Scharfſinn
ausgeklügelte Manöver fußte auf der Möglichkeit auf eine
und dieſelbe Rückfahrkarte zwei Perſonen hin und
herzubefördern und zwar nahezu auf der ganzen größeren
oder kleineren Strecke Legen wir einmal die Strecke Köln
Berlin zu Grunde ſo geſchah es auf folgende Weiſe A löſte
in Köln eine Rückfahrkarte nach Berlin verließ jedoch ſchon in
Düſſeldorf den Zug worin an ſich nichts Auffälliges erblickt
werden konnte da man ja Geſchäfte halber dort einen vorüber
gehenden Aufenthalt nehmen durfte Natürlich verſäumte er
nicht ſich gleich nach dem Verlaſſen des Zuges zum Stations
vorſtand zu verfügen um ſeine Rückfahrkarte mit einem Vermerk
wegen der Fahrtunterbrechung verſehen zu laſſen A hatte nun
mehr die Wahl bis zur Weiterfahrt mit einem der nächſten
Züge entweder auf dem Düſſeldorfer Bahnhof zu vecweilen oder
aber die Stadt zu beſuchen in welchem Falle er allerdings um
die Durchlochung der Fahrkarte bei ſeinem Wiedereintritt in
den Bahnhof zu vermeiden eine Bohnſteigkarte löſen mußte
Jn Berlin angelangt ſandte A die Rückfahrkarte ſchleunigſt
ſeinem Genoſſen der nun in der Lage war ſie von Düſſel
dorf aus zur Reiſe nach Berlin zu benutzen Jn denſelben
Formen bewegte ſich aber auch die Rückfahrt indem jetzt dieFahrt in Potsdam unterbrochen und von Köln aus die Rück
fahrkarte dem zur Benutzung ab Potsdam harrenden Spieß

Nach dieſer eingehenden Beſchreibung
des Verbrechens theilt die Köln Ztg ganz harmlos mit
daß keine Anhaltspunkte dafür vorhanden ſind daß der Eiſen
bahnfiskus auf ſolche Weiſe bereits Einbußen erlitten habe es
ſei vielmehr Grund zu der Annahme vorhanden daß der Ge
danke das theoretiſche Gebiet nicht verlaſſen hat Jm übrigen
ſei der praktiſchen Durchführung nunmehr ein Riegel dadurch

ere

vorgeſchoben worden daß für den inneren Dienſt im Bereiche
der verſchiedenen Eiſenbahn Direktionen die Maßnahmen
Verhütung von Unterſchleifen der geſchilderten Art getroffen
worden ſind ohne Beſchränkung der geſchaffenen Erleichterung
und ohne welche Beläſtigung des reiſenden Publikumsu di Ueberwachungsregel an ſich zwar nicht mitgetheilt
werden kann

Wieder gefunden Das Ermittelungsverfahren in der
Mordſache der Proſtituirten Marie Thiele in der Linienſtraße
zu Berlin ſcheint einen guten Schritt vorwärts gekommen zu
ſein Während bisher alle der That Verdächtigen ſchon nach
kurzer Zeit von der Kriminalpolizei wieder entlaſſen wurden
hat ſich jetzt der Verdacht gegen eine beſtimmte Perſönlichkeit
derart verdichtet daß dieſe in Unterſuchungshaft genommen
worden iſt Es handelt ſich um den Töpfer Julius Behrendteinen Mann in reifen Jahren der mit der Thiele nachweislich
längere Zeit im Verkehr geſtanden hat Seitens des Unter
ſuchungsrichters Landgerichtsrath Brandt ſind bereits Vor
ladungen an die Zeugen in dieſer Sache und zwar gegen den
Töpfer Behrendt wegen Mordes erlaſſen worden

Die Ungiltigkeits Erklärung der Görlitzer Lotterie
ziehnng durch das Miniſterium des Jnnern iſt erfolgt weil bei
der Ziehung der erſten Klaſſe wegen des ſchwachen Abſatzes der
Looſe eine un verhältnißmäßig hohe Reduktion der Gewinne
in letzter Stunde verfügt worden war ohne daß ein
Vermerk der eine ſolche Reduktion für zuläſſig er
klärt auf den Looſen verzeichnet war Der Termin für die
neue Ziehung iſt auf Freitag 29 und Sonnabend 30 Okt in
Görlitz anberaumt Die neue Ziehung findet unter Beibehaltung
der urſprünglich vorgeſehenen vollen Anzahl und Höhe der
Gewinne Hauptgewinn 40,000 M ſtatt und ebenſo bleibt der
volle Gewinnplan der zweiten Klaſſe deren Ziehung vom 15 bis
18 Dez d J ſtattfindet unverkürzt beſtehen

Eiſenbahnunfälle Amtlich wird aus Liſſa i P gemeldet
Geſtern Donnertag 1 Uhr 21 Min ſtieß die leer fahrende
Maſchine Nr 1922 welche wegen Defektes von Herrnſtadt nach
Liſſa zur Reparatur befördert werden ſollte in Kilometer 20
der Strecke Camin Herrnſtadt auf den Schlußwagen eines in
der Entladung begriffenen Kieszuges Der Führer der leer
fahrenden Maſchine geprüfter Heizer Pagatzki aus Liſſa i
iſt an den Beinen ſchwer verletzt und ſofort nach dem Kranken
hauſe in Trachenberg geſchafft worden Der Heizer v nur
leichte Hautabſchürfungen am Kopfe erlitten Der Schlußwagen
des Arbeitszuges iſt erheblich der zweitletzte Wagen und die
Maſchine ſind unerheblich beſchädigt Jnfolge des Unfalles
konnte Zug 64 ab Trachenberg nur bis Camin Zug 65 nur von
Camin ab bis Trachenberg verkehren Die Aufräumungsarbeiten
danerten nur zwei Stunden Zug 66 konnte bereits fahrplan
mäßig durchgeführt werden Urſache des Zuſammenſtoßes
Nichtabwarten der Rückmeldung des Arbeitszuges und zu
ſchnelles Fahren des Führers der defekten Maſchine trotz vor
heriger wiederholter Ermahnung des Stationsbeamten in Herrn
ſtadt vorſichtig zu fahren Wetter klar Ferner wird der
Frkf Ztg aus Karlsruhe gemeldet Zwiſchen Denzlingen

und der Elzbrücke entgleiſten am Donnerstag abend zehn Wagen
eines Güterzuges durch Loslöſung einer Achſe Verletzungen
ſind nicht vorgekommen Auch auf der Station Beutlingen
iſt ein Wagen entgleiſt wodurch eine Verſpätung des Schnell
zuges veranlaßt wurde

Die Suche nach Andrée Depeſchen aus Vardö melden
daß der bekannte Eismeerfahrer Braekmo zur Führung einer
Expedition nach Spitzbergen bereit ſei um die Urſache
der vernommenen Rufe zu erforſchen Für dieſe Expedition iſt
vorläufig das Fahrzeug Schroemann in Ausſicht genommen

Unglücksfälle und Verbrechen Ans Dirſchau wird ge
meldet Jm Dorfe Witſchin iſt ein Mord entdeckt worden Der
ſeit Sonntag verſchwundene Beſitzer Barra wurde als Leiche in
einem Torfbruche vorgefunden Die Schädeldecke war voll
ſtändig zertrümmert Der Leichnam war tief im Moor verſenkt
und mit Raſen bedeckt Hunde fanden die richtige Spur
Der Förſter Härtel aus Hagenort bei Tuch el in Weſtpr er
tappte den Beſitzerſohn Glaſa einen bekannten Wilddieb wie er
einen geſchoſſenen Rehbock ausweidete Als letzterer auf Anruf
das Gewehr anlegte ſtreckte der Forſtbeamte den Wilddieb mit
einem Schuſſe nieder Der Arzt hat den Verwundeten auf
gegeben Der Erzprieſter Delcampo in Florenz der
als ſehr reich bekannt iſt wurde nach zehntägiger Verhandlung
wegen Ermordung eines ſeiner Feldpächter zu 6 Jahren
Zwangsarbeit und ein Diener der bei dem Morde geholfen zu
10 Jahren Zwangsarbeit verurtheilt Die Regierung des
Kantons Wallis erhielt von Zermatt aus die Nachricht daß in
einem Walde der dortigen Thalſchaft eine Leiche aufgefunden
worden ſei die mit dem verſchwundenen und eifrig geſuchten
Engländer Cooper identiſch zu ſein ſcheine Die Gerichts
behörden haben eine Unterſuchung angeordnet

Aus dem Leſerkreiſe
Weiſſach bei Kuſſtein Die Abmeldung iſt außer bei dem

Einwohner Meldeamt durch den Hauswirth auch Jhrerſeits bei
dem Steuerbureau zu bewirken Ein jeder Preuße iſt falls
er ins Ausland zieht 2 Jahre für die Steuern haftbar Kehrt
er innerhalb der gedachten Zeit zurück ſo gilt die noch be
ſtehende Veranlagung nach Verlauf von 2 Jahren erfolgt Neu
ſchätzung Sofern Jhre Möbel in Halle in Verwahrung
verbleiben kann die Verſicherung derſelben in der bisherigen
Weiſe fortbeſtehen bleiben Wegen der Zahlung der Prämien
wollen Sie ſich direkt an die hieſige Steuer Receptur Rath
haus wenden

M S Oberrealſchulen befinden ſich in Halle Halber
ſtadt und Magdeburg Jn Mühlhauſen i Thür iſt eine
ſolche vor Jahren gegründet worden Zu den bisher dort
vorhandenen zwei unterſten Klaſſen tritt Oſtern die dritte hinzu
Vielleicht dürfte gerade dieſe letztere Anſtalt Jhren Wünſchen
am meiſten entſprechen

Letzte Telegramme
Berlin 30 Okt Die hier verſammelten preußiſchen

Landesdirektoren beſchloſſen eine gleichmäßige Regelung
der Gehälter der Provinzialbeamten ſo weit thunlich
und die lokalen Verhältniſſe es geſtatten Als Grundlage
wurden mindeſtens die Staatsgehälter und wo es erforderlich
war eine höhere Dotirung angenommen

Berlin 30 Okt Gegen das freiſprechende Urtheil des
Schwurgerichts gegen Bankier Sternberg und Genoſſen
legte die Staatsanwaltſchaft Reviſion ein

Bukareſt 29 Okt Der neu ernannte deutſche Geſandte
Graf Bray Steinburg überreichte heute dem König im
Schloſſe Peleſch in feierlicher Antrittsaudienz ſein Be
glaubigungsſchreiren Der Geſandte das geſammte Perſonal
der Geſandtſchaft ſowie Miniſterpräſident Sturdza wurden
hierauf zum Dejeuner zugezogen

empfiehlt in vorzüglicher Qualität in Gebinden und Flaſchen
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meine Dienſte für alle bankgeſchäftlichen Zweige zur Verfügung

Von dieſen hebe ich hervor die s von Krediten und die Annahme von Geld
in lanfender Rechnnng den Checkberkehr den An und Verkauf von Wechſeln und
von Werthpapieren

Halle a 5 E N Lehmann mBank und Wechselgeschäft

Bier er
Paul Dänhardt

J

J8 Großer Berlin
empfiehlt

Peinstes dunkles Tafelbier vr Krug 5 Lir Jnbalt 1,80 J
Peinstes Tafelhier nach Pilſener Art e 21150

nach Münchener Art u 1,75
Münchener Bürgerbräu rin a 23559
Culmbacher Export la Qualität 90

S Größte Baltharkeit des Pieres

Bei Familien Feſtlichkeiten etr
im Hauſe das Beſte

an

2

Fernſprecher 919 Fernſprecher 919

Beſtellungen werden auch im Cigarrengeſchäft des Herrn

Gust Neumann Bernburger Str 9
zur prompten Erledigung entgegengenommen

empfiehlt

feine Souchong Thees
à Pfund 1,75 2 4 6 M

Melange Thees
aus Oongo Souchong u Peceoblüthen

à Pfd 4 u 6 Mk

e Girrrns a Theee à Pfd 2 Mke Echte Bourbon Vanilleletzter Ernte zu billigsten Preisen
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Jellegte Iaschinen Casmotoren ſahrſſ peut,

Otto s
neuer Motor

mit zwangläufiger Ventilſteuerung

Gas Conſum
je nach Größe 650 480 Liter pro Pferdekraftſtunde

Ott eum Motor für SolarölAuf der Wanderausſtellung der landwirthſchaftlichen Geſellſchaft zu Berlin von 28 concurrirenden Firmen

I PreisBetriebskoſten ca 6 pro Pferdekraftſtunde Koſtenanſchläge gratis und franco ad

G as m otoren Fabrik DeutzVerkaufsſtelle Leipzig Leipzig Bahnhofſtraße 19

u e

90000990000060090909000900000900000000060068 e m

9 z t x tS Für die Winterabende S Wltenkarten
z u reinem JournalLeſezirkel gebe ich vollſtändige Jahr Famiſi sowie

W aänge enanzeigenZeitsoeh riften v liofert als Speclalitaät h
58 in gut erhaltenen Exemplaren zu billigen Preiſen ab z2 Otto MHendel Sortiment Markt 24 Iler mann Köhle

0900000000000000000096000000 9900000000090 Aplertiguo schnel asd vie

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

Schablonen
um Zeichnen der Wäſchezum n es von Kiſten Säcken c

Kreuzgtichmonogramme
viele Nenheiten

Sterne Deken AnKer ete
empfiehlt in größter Auswahl

Otto Unbekannt
Gr Ulrichſtraſte Ia

r a

Empfehlen und liefern die als vorzüglich bekannten
Rucdl Sack schen FPabrikate
PRüge Dritimaschinen etc

desgl in
und unterhalten ein bedeutendes HäckselmascohinenLager darin 7 Göpel u DreschmaschinenP Reinigungsmaschinen

W Sohrotmühlen Rübensohneider
Kartoffeldämpfer Kartoffelquetsohen

Düngerstrenmaschinen
DHüngermühlen Decimal u Viehwaagen

Centrifugen und allen anderen fandwirthsohaftlichen
Maschinen

Grosses Reservetheile Lager
Repar aturen aller Art werden saohgemäss und gut ausgeführt

ferdeſtall und
S h Geſchirrkammer

ehe so 5en Einrichtungene e für Luxus und Arbeitspferde ine d eleganter und gediegener Ausführung
e S de e enpfiehlt 9e n I Hisenwerk Carlshütte
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Alfeld a d Leine

Koſtenanſchläge auf Wunſch ad
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Keine Drahtleitung S KeineGasexplosione
Keine Batterien n ſ i Keine PeuersgefahrKeinesStichflamme u b J n KeineGasvergiftung

rn rer e JKeine 2undho ver
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Durcheinfachesn eBedentende Oeffnen einesErsparniss an S I öllie ahnes völligGlühstrümpfen v i gelbstthi tige
e 9 PEntzündung

er e J Sn S einer wie
eSSelhof2ünden4 h beliebig vbig vielerdger Wieder oVerkäufer gesucht h 1 i Gasflannnen
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Alleinverkauf für
Königreich Sachsen Thüringische Staaten Provinz Sachsen Sehlesien

Generalvertrieb der DBeutschen Gas Selbst Zünder für
Mitteldeutschland G m b H Leipzig Nordstr 12 I

Das er Concursmaſſe des Schuhwaarenhändlers Wällib a Ta
Wetterling gehörige

Schuhwanrenlager
wird nur noch bis 10 November er

werktäglich Vorm 12 Nachm 6 Uhr im Laden Geiſtſtraße Nr 35
in Partien an Wiederverkäufer ſowie im Einzelnen zu jedem nur annehm
baren Preiſe ausverkauft J Ed Peuschel Concursverwalter

Ierren Damen
und

Ia ü meler
empfiehlt in grosser Auswahl

in allen Preislagen

I O Weddy Pönichke

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Leipziger Strasse 67

Mit Beiblatt Unterhaltungsblatt und Bl f Haud
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